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Mit dem Jahresbericht 2013 dokumentiert das Finanzamt Trier zum 8. Mal in dieser Form 
seine im Vorjahr geleisteten Arbeiten. Wieder einmal standen die Themen „Auswertung 
von Steuer-CDs“ und, damit verbunden, „Selbstanzeigen von Kapitaleinkünften“ sowie 
die Probleme der Besteuerung von Luxemburg-Pendlern im Vordergrund. 

Die Zahl der Selbstanzeigen lag 2013 mit 188 noch über dem Ergebnis des bislang stärks-
ten Jahres 2010 (174). Nach zwei schwächeren Jahren haben das Scheitern des Steuerab-
kommens mit der Schweiz im Bundesrat, der „Hoeneß-Effekt“ und die Ankündigung Lu-
xemburgs ab 2015 am allgemeinen Informationsaustausch teilnehmen zu wollen, für die-
sen Anstieg gesorgt. Dementsprechend liegen dem Finanzamt Trier inzwischen auch mehr 
Selbstanzeigen vor, die luxemburgische Bankkonten betreffen, als solche für Konten von 
Schweizer Banken. 

Das bereits 2012 zwischen Luxemburg und der Bundesrepublik ausgehandelte Doppelbe-
steuerungsabkommen wurde im Herbst 2013 ratifiziert und konnte somit zum 1. Januar 
2014 in Kraft treten. Eine wesentliche Änderung ist, dass Sozialversicherungsrenten aus 
Luxemburg zukünftig auch dort versteuert werden. 

Trotz des neuen DBA gab es weiterhin Klärungsbedarf zu den auch schon in 2011 ge-
schlossenen Verständigungsvereinbarungen. Das Finanzgericht Rheinland-Pfalz hat im 
Oktober 2013 entschieden, dass auch Fahrer von luxemburgischen Bussen im Linienver-
kehr nach Deutschland unter die Pauschalierung der Verständigungsvereinbarung für Be-
rufskraftfahrer fallen. Die Entscheidung ist aber noch nicht rechtskräftig. 

Die Steuereinnahmen liegen mit 1,526 Milliarden Euro nur leicht unter dem Vorjahresni-
veau (1,578). Zurückgegangen sind vor allem die Einnahmen aus der Umsatzsteuer, wäh-
rend das Steueraufkommen aus der Lohn- und Einkommensteuer zulegen konnte. 

In der Landessteuerverwaltung wurden zum Jahreswechsel erste Ergebnisse des Projekts 
„Zukunftsinitiative Steuerverwaltung“ (ZIS) umgesetzt. Für das Finanzamt Trier bedeutet 
dies eine Erweiterung von Zuständigkeiten und Aufgaben für die Abteilungen Steuerfahn-
dung und Betriebsprüfung. So wurde der Zuständigkeitsbereich der Steuerfahndung auf 
die Gebiete der Finanzämter Idar-Oberstein und Simmern-Zell ausgedehnt. 

Die Trierer Betriebsprüfungsstelle hat ab Januar 2014 Aufgaben und Personal der Bezirks-
betriebsprüfung der Ämter Idar-Oberstein und Bitburg-Prüm übernommen. 

Auch mit diesem Bericht möchte ich ausdrücklich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit danken. 

 

Jürgen Kentenich 
Vorsteher des Finanzamts Trier
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1. Zuständigkeit 
 

1.1 Allgemeine Zuständigkeit 

Stadt Trier und Landkreis Trier-Saarburg mit ca. 249.000 Einwohnern 

 

1.2 Überregionale Zuständigkeit 

 

·  Grunderwerbsteuer  
·  Liquiditätsprüfer 
·  Strafsachenstelle 
·  Steuerfahndung 

(ab 1.1.2014 einheitliche Steuer-
fahndungs- und Strafsachenstel-
le) 

Bezirke der Finanzämter: 

·  Trier 
·  Bernkastel-Wittlich 
·  Bitburg-Prüm 
·  Daun 
·  Steuerfahndung ab 1.1.2014 auch 

für Idar-Oberstein und Simmern-
Zell 

 

·  Großbetriebsprüfung 
·  Land- und forstwirtschaftliche 

Betriebsprüfung 
·  Gesonderte Feststellung von Be-

steuerungsgrundlagen nach dem 
Außensteuergesetz 

Bezirke der Finanzämter: 

·  Trier 
·  Bernkastel-Wittlich 
·  Bitburg-Prüm 
·  Daun 
·  Idar-Oberstein 
·  Bezirks-Betriebsprüfung ab 

1.1.2014 auch für Bitburg-Prüm 
und Idar-Oberstein 

 

1.3 Landesweite Zuständigkeit 

Wohnungsbauprämie 

 

1.4 Bundesweite Zuständigkeit 

für belgische Unternehmen, die in Deutschland Umsätze ausführen 
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Bezirke der 26 Finanzämter in Rheinland-Pfalz 
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Neue Zuständigkeiten des Finanzamts Trier ab 2014 
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2. Organigramm 
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3.  Personal 

 2013 2012 

Bedienstete gesamt 405 400 

männlich 230 237 

weiblich 175 163 

Vollzeit 314 313 

Teilzeit 91 87 

Schwerbehinderte Menschen 44 40 

Auszubildende mittlerer Dienst / mittlere Reife 9 11 

Auszubildende gehobener Dienst / Abitur 28 25 

 
 

4. Ausbildung 

 2013 2012 

Auszubildende mittlerer Dienst / mittlere Reife 9 11 

Auszubildende gehobener Dienst / Abitur 28 25 

Praktika Schüler 34 37 

Praktika Fachinformatiker 1 4 

Praktika Studenten 
(Rechtswissenschaft, § 2 Abs. 3 JAG) 

6 5 

andere Praktika, z.B. BWL-, VWL-Studenten 1 1 

Referendare in Wahl- und Pflichtstation 9 3 
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5. EDV-Ausstattung 

 2013 2012 

Server 14 14 

Clients 342 311 

Belegter Speicherplatz in Gigabyte 14.838 8.899 

PC (netzgebunden) 22 23 

Notebooks 158 151 

stationäre Drucker 239 237 

mobile Drucker 91 89 

Scanner 5 5 

Internet-Recherchestationen 4 4 

Beamer 2 2 

Nutzungstage ADV-Schulungsraum 136 158 

Unterrichtsstunden im Fach Automatisierte 
Datenverarbeitung 

132 176 

Telearbeitsplätze 7 7 
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6. Steueraufkommen 

Die Steuereinnahmen des Finanzamts Trier liegen in 2013 mit 1,526 Milliar-
den Euro wieder nahe am Rekordwert aus dem Vorjahr. Das Aufkommen bei 
der Umsatzsteuer ging um 76 Millionen auf 886 Millionen Euro zurück und 
auch das Körperschaftsteueraufkommen lag rund 32,5 Millionen Euro unter 
dem Vorjahresergebnis. Fast ausgeglichen wurden die Zahlen jedoch durch 
die positive Entwicklung bei anderen Steuerarten, insbesondere bei der Lohn- 
und Einkommensteuer. Allein dort gibt es einen Zuwachs von 39 Millionen 
Euro. Diese Zunahme korreliert mit Gehaltszuwächsen und den niedrigen 
Arbeitslosenzahlen in der Region. 

Das relativ hohe Aufkommen an Umsatzsteuer in allen Jahren resultiert zum 
Teil aus der zentralen Zuständigkeit des Finanzamtes Trier für belgische Un-
ternehmen, die in Deutschland Umsätze ausführen. 

(wegen einer Softwareumstellung im Jahr 2010 ist die Darstellung des Steueraufkommens 2010 nur in den 

Monaten Januar bis Mai möglich) 
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7. Schwerpunkte des Jahres 

7.1 Auswertung von Selbstanzeigen und Daten von sog. Steuer-CDs 

Die Zahl der Selbstanzeigen bezogen auf Einkünfte aus Kapitalvermögen lag 
2013 mit 188 noch über dem Ergebnis des bislang stärksten Jahres 2010 
(174). 

Nach zwei schwächeren Jahren 2011 und 2012 haben vermutlich mehrere 
Gründe zu diesem Anstieg geführt. Zunächst einmal kam das Steuerabkom-
men mit der Schweiz nicht zustande, das vielen Steuerpflichtigen mit unver-
steuerten Kapitalerträgen bei eidgenössischen Banken den Schutz der Ano-
nymität hätte gewähren können. In der direkten Folge sorgte der „Hoeneß-
Effekt“, publikumswirksam in den Medien präsentiert, für eine weitere Zu-
nahme der Selbstanzeigen. Schließlich hat mit Sicherheit auch die Ankündi-
gung Luxemburgs, ab 2015 am automatischen Informationsaustausch inner-
halb der EU hinsichtlich der Zinserträge teilnehmen zu wollen, für einen wei-
teren Anstieg der Selbstanzeigen gesorgt. Dementsprechend liegen dem Fi-
nanzamt Trier inzwischen auch mehr Selbstanzeigen vor, die luxemburgische 
Bankkonten betreffen (263), als solche für Konten von Schweizer Banken 
(210). 

Insgesamt belaufen sich die Mehreinnahmen aus Selbstanzeigen seit Frühjahr 
2010 auf 23 Millionen Euro. Im Jahr 2013 allein waren es 8,5 Millionen Eu-
ro. Dem Finanzamt Trier liegen seit 2010 insgesamt 466 Selbstanzeigen vor. 
Und die Entwicklung ist noch nicht zu Ende. Gerade zu Beginn des neuen 
Jahres gingen wieder vermehrt Selbstanzeigen ein. 

Parallel zur Bearbeitung der Selbstanzeigen findet auch die Bearbeitung des 
zur Auswertung überlassenen Materials der von Rheinland-Pfalz erworbenen 
Daten-CD statt. Inzwischen muss sich auch der Verfassungsgerichtshof in 
Koblenz mit der Frage beschäftigen, ob das Land beim Ankauf und Verwer-
tung des Datenmaterials rechtstaatlich gehandelt hat. 

Konkret wehrt sich ein Steuerpflichtiger aus der Region gegen Durchsu-
chungs- und Beschlagnahmehandlungen der Steuerfahndung des Finanzamts 
Trier. Laut einem Bericht der Tageszeitung „Trierischer Volksfreund“ trägt 
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sein Rechtsanwalt in der Verfassungsbeschwerde vor, die Durchsuchung und 
die Beschlagnahme verstießen gegen das Rechtsstaatsprinzip, das allgemeine 
Persönlichkeitsrecht sowie das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Woh-
nung. Der Steuerpflichtige hatte 700.000 Euro in der Schweiz deponiert 
(Rhein-Zeitung vom 11.01.2014 „Steuer-CD: Schlagabtausch vor roten Ro-
ben“). Nach Angaben des Anwalts geht es um maximal 60.000 Euro, die dem 
Finanzamt verschwiegen wurden (TV vom 10.01.2014 „Unternehmer aus 
Trier klagt“). 

Mehrere Gerichte, bis hin zum Bundesverfassungsgericht, haben bereits ent-
schieden, dass Durchsuchungsbeschlüsse beim Anfangsverdacht einer Steu-
erhinterziehung ohne Verfassungsverstoß auf Daten gestützt werden dürfen, 
die dem Bund oder einem Land verkauft wurden. 

7.2 Besteuerung der Grenzpendler 

Das bereits 2012 zwischen Luxemburg und der Bundesrepublik ausgehandel-
te Doppelbesteuerungsabkommen wurde im Herbst 2013 ratifiziert und konn-
te somit zum 1. Januar 2014 in Kraft treten. Eine wesentliche Änderung ist, 
dass Sozialversicherungsrenten aus Luxemburg ab dem Jahr 2014 auch dort 
versteuert werden. Dies führt in vielen Fällen zu geringeren Netto-
Rentenzahlungen, da in Luxemburg Renten in voller Höhe der Besteuerung 
unterliegen. 

Trotz des neuen DBA gab es weiterhin Klärungsbedarf zu den auch schon in 
2011 geschlossenen Verständigungsvereinbarungen. Das Finanzgericht 
Rheinland-Pfalz hat im Oktober 2013 entschieden, dass auch Fahrer von lu-
xemburgischen Bussen im Linienverkehr nach Deutschland unter die Pau-
schalierung der Verständigungsvereinbarung für Berufskraftfahrer fallen. Die 
Entscheidung ist noch nicht rechtskräftig, da der Kläger eine Nichtzulas-
sungsbeschwerde beim Bundesfinanzhof eingelegt hat. 

7.3 Beihilfe des Arbeitgebers zur Steuerhinterziehung seines Arbeitnehmers 

Ende 2013 hat das Amtsgericht Trier den Personalchef eines Frankfurter 
Bankkonzerns wegen Beihilfe zur Steuerhinterziehung eines leitenden Ange-
stellten zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr mit Bewährung und zur Zah-
lung einer Geldbuße von 25.000 Euro verurteilt. 
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Bereits im Jahr 2010 hatte die Trierer Steuerfahndung gegen einen leitenden 
Mitarbeiter eines international aufgestellten Bankenkonzerns ermittelt. Der 
Manager sollte angeblich bei der luxemburgischen Niederlassung des deut-
schen Mutterunternehmens angestellt sein und erhielt von dort seinen Lohn, 
der der Luxemburger Lohnsteuer unterworfen wurde. Tatsächlich hatte er je-
doch große Anteile seiner Arbeitszeit in Deutschland verbracht, so dass nach 
dem schon damals geltenden Doppelbesteuerungsabkommen die entspre-
chenden Anteile des Lohnes in Deutschland hätten versteuert werden müssen. 

Die damaligen Ermittlungen führten zu Steuernachzahlungen in Höhe von 
rund einer Million Euro. Das besonders Pikante an dem Fall war aber, dass 
dem Manager und der Bank die Rechtslage aufgrund eines ihm vorliegenden 
Fachgutachtens bekannt war. Über eine zusätzliche Vereinbarung mit seinem 
Arbeitgeber hatte sich der Manager finanziell abgesichert. Für den Fall, dass 
Steuern in Deutschland nachgezahlt werden müssten, sollte der Arbeitgeber 
dies übernehmen.   

Der Manager wurde damals zu einer Bewährungsstrafe von einem  Jahr und 
Auflagenzahlungen von rund 200.000 Euro verurteilt. Nachfolgend hatte die 
Staatsanwaltschaft Anklage gegen Vertreter des Arbeitgebers wegen Beihilfe 
zur Steuerhinterziehung erhoben. 

Das Trierer Wirtschaftsschöffengericht hielt es nun für erwiesen, dass der an-
geklagte Personalchef dem Manager Beihilfe zu dessen Steuerhinterziehung 
geleistet hat. Die Personalabteilung des Unternehmens habe dem Manager 
unrichtige Lohnbescheinigungen ausgestellt, die es ihm ermöglichten, dem 
deutschen Finanzamt seine steuerpflichtige Inlandstätigkeit zu verschleiern. 
Die Bescheinigungen wiesen eine Lohnbesteuerung zu 100 Prozent in Lu-
xemburg aus, obwohl Luxemburg für den Anteil des Lohns, der für in 
Deutschland geleistete Arbeit gezahlt wurde, nach dem Doppelbesteuerungs-
abkommen kein Besteuerungsrecht hat.     

Darüber hinaus wertete das Trierer Amtsgericht den Umstand als psychische 
Beihilfe, dass der Arbeitgeber zugesagt hatte, Ausgleichszahlungen an die 
deutschen Sozialkassen und für die verkürzten Steuern zu übernehmen, wenn 
der Sachverhalt aufgedeckt werden sollte. Dies habe dem Täter die Hinterzie-
hung erleichtert. 
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7.4. Besteuerung von Erträgen aus ausländischen Firmenbeteiligungen 

Bereits seit zwei Jahren überprüft eine Zentralstelle im Finanzamt Trier sys-
tematisch, ob Steuerpflichtige aus der Region über nicht gemeldete Beteili-
gungen an ausländischen Unternehmen verfügen und ob ihnen daraus Erträge 
zugeflossen sind. Im Jahr 2013 hat sich die Zahl der Fälle mit tatsächlich 
festgestellten Auslandsbeteiligungen fast verdoppelt und liegt inzwischen bei 
740. Zusätzlich wurden bei 26 Anteilseignern nicht erklärte Gewinnausschüt-
tungen und Geldzuflüsse aus dem Verkauf von Geschäftsanteilen in Höhe 
von rund drei Millionen Euro festgestellt. Es handelt sich dabei ausschließlich 
um Firmenbeteiligungen in Luxemburg. In 16 dieser Fälle sind für die An-
teilseigner neue, inzwischen bestandskräftige Steuerbescheide erlassen wor-
den. Die steuerlichen  Mehreinnahmen liegen bis jetzt bei insgesamt  211.000 
Euro. In den übrigen Fällen wird der Sachverhalt noch weiter ermittelt. 

Um eine vollständige Erfassung von Gewinnen im Ausland zu gewährleisten 
und Steuerhinterziehung einzudämmen, hat der Gesetzgeber mit § 138 Absatz 
2 der Abgabenordnung (AO) eine Meldepflicht für den Erwerb von Unter-
nehmensbeteiligungen im Ausland geschaffen. Obwohl ein Verstoß gegen 
diese Meldepflicht mit einem empfindlichen Bußgeld geahndet werden kann, 
haben in der Vergangenheit nur wenige Steuerpflichtige die erforderlichen 
Informationen an das Finanzamt weitergegeben. Dementsprechend hat das 
Finanzamt Trier zahlreiche Bußgeldverfahren eingeleitet. Bei den inzwischen 
abgeschlossenen Verfahren beträgt das durchschnittlich festgesetzte Bußgeld 
500 Euro. 

7.5 Besteuerung bei Wahl der Steuerklassenkombination III/V 

Die Überprüfung von Ehepaaren, die die Steuerklassenkombination III/V ge-
wählt und versäumt hatten eine Steuererklärungen abzugeben, wurde im Jahr 
2013 abgeschlossen. 

Die Wahl dieser Steuerklassenkombination ist durchaus sinnvoll, wenn sich 
die Einkommen der Eheleute im Verhältnis 60 zu 40 aufteilen. Der Ehegatte 
mit dem höheren Einkommen unterliegt dann in Steuerklasse III während des 
laufenden Jahres einem wesentlich geringeren Lohnsteuerabzug, sein Partner 
in Steuerklasse V einem geringfügig höheren. 
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Wegen der günstigen Lohnsteuerabzüge und weil die Einkommen sich nicht 
immer genau im Verhältnis 60 zu 40 aufteilen, kommt es häufig insgesamt zu 
einer zu geringen Besteuerung. Deshalb besteht gemäß § 46 II des Einkom-
mensteuergesetzes eine Verpflichtung zur Abgabe einer Steuerklärung, so 
dass eine eventuell zu niedrige monatliche Besteuerung im Verlauf des Jahres 
festgestellt und über die Forderung einer Nachzahlung ausgeglichen werden 
muss. 

Besonders deutlich fällt die Besteuerung in den Fällen zu niedrig aus, in de-
nen ein Ehegatte als Grenzpendler nach Luxemburg überhaupt keine Steuern 
in Deutschland zahlt und der Partner hier in der günstigen Steuerklasse III 
geführt wird. 

Nachdem die Verwaltung der Lohnsteuerkarten in 2011 von den Gemeinde- 
und Kreisverwaltungen auf die Finanzämter übertragen wurde und mit Ein-
führung der elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale, war das Finanzamt 
erstmals in der Lage, die Steuerklassenwahl von Eheleuten systematisch zu 
überprüfen. 

Insgesamt wurden 1029 Fälle geprüft. In 437 dieser Fälle führte die Überprü-
fung zu Steuernachzahlungen, die sich insgesamt auf 2,35 Millionen Euro 
belaufen. In 60 Prozent der festgestellten Fälle arbeitete der besser verdie-
nende Ehegatte in Luxemburg. 

7.6 Besteuerung der Rentner 

Auch die Überprüfung der steuerpflichtigen Rentner wurde im Jahr 2013 ab-
geschlossen. Zur Erinnerung: seit Einführung des Alterseinkünftegesetzes im 
Jahr 2005 müssen auch Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung voll 
versteuert werden – allerdings mit nur langsam steigenden Prozentsätzen für 
jeden neuen Rentenjahrgang, beginnend mit einem Besteuerungsanteil von 
50% in 2005 und mit einer langen Übergangszeit bis zur 100% Versteuerung 
im Jahr 2040. 

Die Namen der Rentenbezieher und die Höhe ihrer Bezüge werden seit eini-
gen Jahren von den Rentenversicherungsträgern an die Finanzverwaltung 
übermittelt. Die Daten dieser Rentenbezugsmitteilungen wurden nach und 
nach mit denen der Finanzämter abgeglichen. In einer letzten Tranche erhielt 
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das Finanzamt Trier 2536 Rentenbezugsmitteilungen von den Rentenversi-
cherungen zur Überprüfung der Steuerpflicht der Rentenempfänger. Die Ak-
tion führte zu rund 400 Neuaufnahmen von Steuerfällen. Teilweise mussten 
die Steuerpflichtigen mehrere Jahre nachversteuern, so dass insgesamt rund 
2000 Steuerbescheide erlassen wurden. Die Mehreinnahmen lagen bei 
490.000 Euro. 

7.7 Erweiterte Zuständigkeiten des Finanzamts Trier durch „ZIS“ 

In der Landessteuerverwaltung wurden zum Jahreswechsel erste Ergebnisse 
des Projekts „Zukunftsinitiative Steuerverwaltung“ (ZIS) umgesetzt. Für das 
Finanzamt Trier bedeutet dies eine Erweiterung von Zuständigkeiten und 
Aufgaben für die Abteilungen Steuerfahndung/Strafsachenstelle und Be-
triebsprüfung. 

So wurde der Zuständigkeitsbereich der Steuerfahndungs- und Strafsachen-
stelle auf die Gebiete der Finanzämter Idar-Oberstein und Simmern-Zell aus-
gedehnt. Darüber hinaus werden ab 2014 die bislang in den Finanzämtern ge-
trennten Fahndungs- und Strafsachenstellen personell und strukturell zusam-
mengeführt. 

Die Trierer Betriebsprüfungsstelle hat ab Januar Aufgaben und Personal der 
Bezirks-Betriebsprüfung in den Ämtern Idar-Oberstein und Bitburg-Prüm 
übernommen. In der Region werden also künftig neben den großen Unter-
nehmen auch kleine und mittlere Betriebe zentral durch die BP des Finanz-
amts Trier geprüft. 

Die Maßnahmen führen in Trier zu einer Personalerhöhung um 17 Arbeits-
kräfte. 
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8. Leistungsnachweis 

Mehrsteuern 

Der Begriff „Mehrsteuern“ in den folgenden Übersichten beschreibt das Mehr 
des Steuerbetrages nach Bearbeitung der Steuererklärungen durch das Finanz-
amt im Vergleich zum Steuerbetrag nach den Angaben des Bürgers.  
 

Innendienst 

8.1 Arbeitnehmerstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete* 5 5 

Sachbearbeiter 9,20 9,20 

Mitarbeiter 21,18 22,53 

Bearbeitete Steuererklärungen 44.982 44.631 

Mehrsteuern in € 3.048.545 3.037.849 

* davon 3 Großbezirke 

 

8.2 Veranlagungsstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete* 18 18 

Sachbearbeiter 25,38 26,38 

Mitarbeiter 42,65 40,35 

Bearbeitete Einkommensteuererklärungen 35.376 34.666 

Bearbeitete Umsatzsteuererklärungen 14.734 14.388 

Bearbeitete Gewerbesteuererklärungen 5.334 5.132 

Bearbeitete Feststellungserklärungen 3.660 3.666 

Mehrsteuern in € 7.464.008 6.636.169 

* davon 2 Großbezirke 
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8.3 Körperschaftsteuerstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete 3 3 

Sachbearbeiter 7 8 

Mitarbeiter 5,35 5,35 

Bearbeitete Körperschaftsteuererklärungen 2.933 2.531 

Bearbeitete Umsatzsteuererklärungen 2.457 2.339 

Bearbeitete Gewerbesteuererklärungen 2.548 2.425 

Bearbeitete Feststellungserklärungen 647 523 

Freistellungsbescheinigungen für Vereine 845 645 

Mehrsteuern in € 91.764 171.768 

 
 

Zentralstelle Belgien 2013 2012 

Sachbearbeiter 2,0 1,5 

Mitarbeiter 3,75 3,75 

Anzahl der Unternehmen 1.796 1.771 

Umsatzsteueraufkommen in € 328.199.983 375.174.193 
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8.4 Vollstreckungsstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete 3 3 

Sachbearbeiter 5,9 6,9 

Mitarbeiter Innendienst 7,5 8 

Vollziehungsbeamte Außendienst 3 3 

ausgebrachte Kontenpfändungen 2.827 3.282 

Eintragung von Sicherungshypotheken 76 56 

Beteiligung an Regelinsolvenzverfahren 135 125 

Beteiligung an Verbraucherinsolvenzverfahren 341 321 

Insolvenzanträge 51 48 

Anregung der Gewerbeuntersagung 13 19 

Zwangsabmeldung Kfz 926 399 

von Vollziehungsbeamten im Außendienst 
eingezogene Steuern in € 

1.573.572 1.779.149 

 
 
 

8.5 Liquiditätsprüfungen 2013 2012 

Aufgabe des Liquiditätsprüfers ist die zeitnahe und vollständige Ermittlung 
der Einkommens- und Vermögenslage des Steuerpflichtigen vor Ort und der 
sich daraus ergebenden Tilgungs- und Vollstreckungsmöglichkeiten. 

Prüfungen insgesamt 44 45 

- Vollstreckungsrückstände 17 17 

- Stundungsanträge 25 19 

- Erlassanträge 1 6 

- sonstiges 1 3 
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8.6  Rechtsbehelfsstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete 6,10 6,10 

Sachbearbeiter 6,06 5,86 

außergerichtliches Verfahren 

Erledigte Einsprüche  1.430 1.066 

davon Zahl % Zahl % 

Rücknahmen 319 22,31 253 23,73 

Abhilfen  356 24,90 206 19,32 

Einspruchsentscheidungen  751 52,52 607 56,95 

Teileinspruchsentscheidungen 0 0 0 0 

Allgemeinverfügung 4 0,28 0 0 

gerichtliches Verfahren 

Erledigte Klagen - Finanzgericht 127 85 

davon Zahl % Zahl  % 

Klageabweisungen 44 34,65 22 25,88 

Rücknahmen durch Bürger  54 42,52 21 24,71 

Klagestattgaben 7 5,51 3 3,53 

teilweise Stattgaben 2 1,57 1 1,18 

außergerichtliche Erledigungen 20 15,75 38 44,70 

Erledigte Revisionen beim  
Bundesfinanzhof 1 15 

Erledigte Nichtzulassungs- 
beschwerden Bundesfinanzhof 12 7 
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8.7 Bewertungsstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete 3 3 

Sachbearbeiter 2,85 2,85 

Mitarbeiter  8,70 8,70 

Feststellungen von Einheitswerten 9.751 11.189 

Feststellungen von Bedarfswerten 518 475 

Katasterbearbeitungen 12.257 11.929 

 
 

8.8 Bausachverständige 2013 2012 

Bausachverständige 2 2 

Wertermittlungen für Gebäude insgesamt 516 740 

- für einkommensteuerliche Zwecke 146 nicht erfasst 

- für Zwecke der Bewertung 265 nicht erfasst 

- baufachliche Stellungnahmen 105 nicht erfasst 

Summe der ermittelten Verkehrswerte in € 95.677.017 nicht erfasst 

 
 

8.9 Wohnungsbauprämienstelle 2013 2012 

Arbeitsgebiete 1 1 

Sachbearbeiter 1 1 

Mitarbeiter 1,5 1,5 

Rückforderungen / Festsetzungen 2.695 2.908 
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8.10 Grunderwerbsteuerstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete* 1 1 

Sachbearbeiter 1,8 1,8 

Mitarbeiter 3,7 3,7 

Steuerfestsetzungen 8.174 8.386 

Steuerbefreiungen 5.220 5.498 

Steuer in € 48.893.512 39.535.182 

* Großbezirk 

 
 

8.11 Strafsachenstellen 2013 2012 

Arbeitsgebiete 10 8 

Sachbearbeiter 8,3 6 

abgeschlossene Bußgeldverfahren 72 22 

Bußgelder durch Finanzamt 62.263 12.390 

abgeschlossene Strafverfahren 636 844 

Auflagenzahlung in € durch Finanzamt 626.525 397.050 

Strafbefehle/Urteile 32 35 

Freiheitsstrafen in Monaten 98 205 

Geldstrafen (Urteile + Strafbefehle) 96.265 339.050 

Auflagenzahlung durch StA und Gericht 
(einschließlich Bewährungsauflagen) 

23.300 285.500 
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8.12 Arbeitgeberstelle 2013 2012 

Arbeitsgebiete 1 1 

Sachbearbeiter 2 2 

Telefonische und schriftliche Auskünfte 677 496 

Haftungsprüfungen 38 27 

Haftungsbescheide 12 11 

Bescheinigungen für beschränkt 
steuerpflichtige Arbeitnehmer 

978 767 

 
 
 

8.13 Anmeldesteuerstelle 

Die Umsatzsteuervoranmeldungen und Lohnsteueranmeldungen werden zen-
tral in einer Anmeldesteuerstelle bearbeitet. 

 2013 2012 

Sachbearbeiter 2 2 

Mitarbeiter 6 6 

Voranmeldungen 152.702 154.793 

�  davon Umsatzsteuer 99.340 103.972 

�  davon Lohnsteuer 55.362 50.821 
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Außendienst 

8.14 Unternehmensprüfung 

Groß- und Konzernbetriebsprüfung 2013 2012 

Prüfer 28 26 

geprüfte Betriebe 390 310 

Mehrsteuern in € (Gesamtsumme) 30.309.330 43.161.914 

   

Zeitnahe Betriebsprüfung 2013 2012 

Konzernprüfungen 17 9 

Mehrsteuern in € (in Gesamtsumme enthalten) 3.908.006 20.409.366 

 
 

Bezirksbetriebsprüfung 2013 2012 

Prüfer  18 16 

geprüfte Betriebe 413 400 

Mehrsteuern in € 4.660.717 7.718.653 

 
 

Landwirtschaftliche Betriebsprüfung 2013 2012 

Prüfer 5 5 

geprüfte Betriebe 103 115 

Mehrsteuern in € 1.868.016 1.239.277 
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Sofortprüfung 2013 2012 

Sofortprüfungen 91 91 

Mehrsteuern in € (in Gesamtsumme enthalten) 791.259 3.109.928 

 

Umsatzsteuerprüfung 2013 2012 

Prüfer 8,0 8,4 

Prüfungen 347 334 

Nachschauen 72 165 

Mehrsteuern in € 11.703.842 18.315.641 

   

Lohnsteuerprüfung 2013 2012 

Prüfer 6,6 6,6 

Prüfungen 312 327 

Mehrsteuern in € 2.671.436 1.504.114 

 

Koordinierte Unternehmensprüfung 

Ziel ist eine koordinierte zeitgleiche Prüfung von: 

·  Betriebsprüfung 

·  Lohnsteuerprüfung 

·  Umsatzsteuerprüfung 

 2013 2012 

koordinierte Prüfungen 120 99 
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8.15 Steuerfahndung 

 2013 2012 

Prüfer 18 18 

Abordnung Innen-/Außendienst f. Selbstanzeigen 2 - 

OET-Prüfer (Operatives Ermittlungsteam zur 
Bekämpfung des Umsatzsteuerbetrugs) 

1,8 2,0 

Fahndungshelfer 2 2 

erledigte Verfahren 391 458 

�  davon durch OET 37 47 

Durchsuchungsbeschlüsse 210 95 

Bankbeschlüsse 7 18 

Mehrsteuern in € 22.662.020 26.364.405 

�  davon durch OET 912.262 424.164 

Kooperation der Steuerfahndung mit dem Zoll 

Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) 

Die FKS ist eine Spezialeinheit der Zollverwaltung zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit. Wegen der potentiellen Hinterziehung von Lohnsteuern in 
diesen Fällen besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen FKS und der 
Steuerfahndung. 

 2013 2012 

Fahndungsprüfer 2,0 1,5 

Meldungen von der FKS an die Steuerfahndung 117 79 

Meldungen der Steuerfahndung an die FKS 38 24 

Anzahl der laufenden Ermittlungsverfahren 38 25 

Steuerliches Mehrergebnis in € 55.981 170.808 
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8.16 Ermittlungsdienst 

Die Ermittlungsbeamten überprüfen für die Veranlagungsbezirke und Arbeit-
nehmerstellen im Rahmen des Veranlagungsverfahrens klärungsbedürftige 
Sachverhalte. Dies geschieht in der Regel durch Ortsbesichtigungen bei den 
Steuerpflichtigen. Vor Ort können z.B. Fragen zum häuslichen Arbeitszim-
mer oder zur Abzugsfähigkeit von Werbungskosten bei Einkünften aus Ver-
mietung und Verpachtung überprüft werden. 

 2013 2012 

Ermittlungsbeamte 2 2 

Ermittlungen 326 341 

 
 

8.17 Landwirtschaftliche Sachverständige 

Bodenschätzung 2013 2012 

Sachverständige 1 1 

Helfer 1 1 

Wertermittlungen und Abgrenzung der 
Vermögensarten (Betriebs-/Privatvermögen) 

  

- für einkommensteuerliche Zwecke 82 87 

- für Zwecke der Bewertung 10 5 

Bodenschätzung: Neubewertung von 
Grundstücksflächen in ha 

690 922 
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8.18 Spielbankaufsicht 

Vier Bedienstete des Finanzamts üben die Steueraufsicht in der Spielbank 
Trier aus. Ihre Aufgabe ist die Sicherstellung der zutreffenden Ermittlung der 
Bruttospielerträge und die richtige Berechnung der Spielbank- und Konzessi-
onsabgabe nach dem Spielbankgesetz. 

Es werden Roulette, Poker und Black-Jack angeboten. Außerdem sind 83 
Spielautomaten in Betrieb. 

Die Spielbank ist an 360 Tagen des Jahres von 13.00 Uhr bis 2.00 Uhr (Frei-
tags und Samstags bis 3.00 Uhr) geöffnet. 

 2013 2012 

Bedienstete 4 6 

Spielbankbesucher 16.366 14.807 
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9. Controlling, Service und Fortbildung 

 

9.1 Leistungsvergleich der Finanzämter 

Der Leistungsvergleich ist ein Gemeinschaftsprojekt von sechs Bundeslän-
dern (Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen) in Kooperation mit der Bertelsmann-Stiftung und 
der Firma KPMG AG. Er soll durch Transparenz und Vergleich der Leis-
tungskennzahlen Wettbewerbselemente in das Verwaltungshandeln einfüh-
ren. 

Die Orientierung an den „Besten“ - benchmarking - soll zur Leistungssteige-
rung beitragen. Ziel ist es darüber hinaus, die Effektivität und Effizienz der 
Steuerverwaltung durch Schaffung dezentraler Strukturen und stärkerer Ei-
genverantwortlichkeit zu erhöhen. 

Eingebundene Arbeitsgebiete: 

·  Arbeitnehmerstellen 

·  Veranlagungsstellen 

·  Rechtsbehelfsstellen 

·  Körperschaftsteuerstellen 

·  Betriebsprüfung 

·  Grunderwerbsteuerstellen 

·  Bußgeld- und Strafsachenstelle 

·  Steuerfahndung 

·  Umsatzsteuersonderprüfung 

·  Vollstreckung 
 

Die Teilnahme und Fortentwicklung des Leistungsvergleichs der Finanzäm-
ter ist auch als Maßnahme zur Erfüllung des Leistungsauftrags der Finanz-
verwaltung im Haushaltsplan des Landes Rheinland-Pfalz für die Jahre 
2012/2013 festgeschrieben. 
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9.2 Service-Center 
Ziel des Konzepts der Service-Center bleibt die Abwicklung des gesamten 
Publikumsverkehrs des Amtes. Der zusätzlich geschaffene Schnellschalter 
erledigt abschließend kleinere Anliegen der Bürger (allgemeine Auskünfte, 
Annahme von Schreiben, Erklärungen, Belegen, Ausgabe von Vordrucken, 
etc.). Die Mitarbeiter/-innen erledigen an bis zu 12 Serviceplätzen Angele-
genheiten aller übrigen Stellen des Hauses (Arbeitnehmerstellen, Veranla-
gungsbezirke und sonstige Bezirke). 

 2013 2012 

Mitarbeiter 6,55 6,55 

  Anzahl % Anzahl % 

Bürgerkontakte gesamt 62.542 100 64.897 100 

Anliegen Schnellschalter 25.903 41,4 27.225 42,0 

- Anliegen der Arbeitnehmerstellen 28.249 45,2 29.252 45,1 

- Anliegen der Veranlagungsstellen 7.084 11,3 7.160 11,0 

- Anliegen der übrigen Stellen 1.306 2,1 1.260 1,9 
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9.3 Beschwerdemanagement 

Eingaben von Bürgern sollen von „Beschwerdemanagern“ innerhalb von 
höchstens 14 Tagen erledigt werden. Dabei wird eine erste Kontaktaufnahme 
mit dem Bürger bereits innerhalb von 48 Stunden - meist telefonisch - ange-
strebt. Das Beschwerdemanagement bearbeitet auch Berichtsaufforderungen 
vorgesetzter Behörden oder des Bürgerbeauftragten. 

Beschwerden werden nach dem „3 P-Modell“ in die Kategorien 

·  Prozess, z.B. Veranlagung 

·  Produkt, z.B. Steuerbescheid 

·  Person, z.B. Sachbearbeiter, Prüfer 
eingeteilt. Es zeigt sich, dass der Schwerpunkt der Beschwerden in den Be-
reichen „Prozess“ und „Produkt“ liegt und die Beschwerden sich weniger ge-
gen die Personen richten. 

 2013 2012 

Beschwerdemanager 5  5  

Beschwerden 91  101  

�  davon Anzahl % Anzahl % 

führten zu Änderungen 29 32 19 19 

ohne Änderung 62 68 82 81 
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9.4 ELSTER - Die elektronische Steuererklärung   

Das ELSTER-Team des Finanzamtes Trier ist beauftragt, 
sowohl Ansprechpartner für die Bürger und Mitarbeiter in 
Sachen elektronische Steuererklärung zu sein, als auch 
Maßnahmen zur Steigerung der mit ELSTER erstellten 
Steuererklärungen zu ergreifen. 

Im Jahr 2013 stieg der Anteil der mit ELSTER erstellten und an das Finanz-
amt übermittelten Steuererklärungen weiter an. 

 2013 2012 

Anteil der mit ELSTER abgegebenen Steuer-
erklärungen (in %) 

44,2 34,8 

 

Authentifizierungspflicht für Unternehmer und Arbei tgeber 

Seit dem 1. Januar 2013 müssen Umsatzsteuer-Voranmeldungen und Lohn-
steuer-Anmeldungen authentifiziert per ELSTER übermittelt werden. Über-
gangsweise wurden bis Ende August 2013 auch noch (Vor-)Anmeldungen 
ohne Authentifizierung angenommen. 
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9.5 Konzernveranlagung 

In 2011/2012 wurde ein Arbeitsgebiet G1/G2-Bezirk eingerichtet. Hier wer-
den die größten Unternehmen unabhängig von der Rechtsform sowie deren 
Anteilseigner und Mitunternehmer, die bisher wegen der unterschiedlichen 
Rechtsformen (Personenhandels- und Kapitalgesellschaften, natürliche Per-
sonen) in unterschiedlichen Arbeitsgebieten angesiedelt waren, zusammenge-
fasst und bearbeitet. 

Es hat sich gezeigt, dass die organisatorische Neukonzeption  

·  Arbeitsprozesse vereinfacht, da die Steuerakten im Firmenverbund in 
einer Arbeitseinheit zusammengeführt sind, 

·  Zeitersparnisse bringt, da Abstimmungen zwischen verschiedenen In-
nendienststellen und insbesondere Innen- und Außendienststellen ent-
fallen und weniger Personen mit dem zusammengeführten Steuerfall 
befasst sind, 

·  die Bearbeitungsqualität erhöht, da die neue Rahmenorganisation eine 
sachdienlichere Abwicklung von Arbeiten, z.B. die Anforderung von 
Steuererklärungen, die Steuerfestsetzung oder Auswertung von Prü-
fungsberichten in zutreffender Reihenfolge und nach einheitlichen Kri-
terien ermöglicht und größeres Hintergrundwissen über die Einheiten 
eines Firmenverbundes bei wenigen Innendienstmitarbeitern entstehen 
kann,  

·  die Kommunikation der Vertreter des Firmenverbundes mit dem Fi-
nanzamt vereinfacht und verbessert, da wie im Außendienst nur weni-
ge Mitarbeiter im Finanzamt mit dem Steuerfall befasst sind und damit 
als Ansprechpartner mit hoher Bearbeitungskompetenz im Steuerfall 
zur Verfügung stehen. 

Zudem wurde die Sachentscheidungskompetenz zum Abschluss von Außen-
prüfungen und zur Beurteilung von Anfragen, z.B. verbindliche Auskünfte, 
auf den Außendienst übertragen. 
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9.6 Existenzgründungsberatung 2013 2012 

Ansprechpartner 5 5 

Beratungen 659 597 

 

9.7 Fortbildung 

9.7.1 Externe Fortbildung 2013 2012 

Fortbildungstage 927 1.161 

Teilnehmer 432 617 

 

9.7.2 Interne Fortbildung 2013 2012 

Fortbildungstage 198 155 

Teilnehmer 516 748 

 
 

9.7.3 PC-Führerschein* 2013 2012 

Fortbildungstage 132 115 

Teilnehmer 14 13 

 
* Im Rahmen der Ausbildung vermittelt das Finanzamt Trier auch Kenntnisse 
in der Benutzung des PC. Dazu zählen insbesondere das Betriebssystem, ein 
Textverarbeitungsprogramm und ein Tabellenkalkulationsprogramm. Der 
Schwerpunkt ist jedoch der Umgang mit nicht kommerziellen Programmen 
der Steuerfestsetzung. 
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10. Kooperationspartner 

Seit einigen Jahren bietet das Finanzamt Trier einer ständig wachsenden Zahl 
von Institutionen und Verbänden bedarfs- und zielgruppenorientierte Fortbil-
dungsveranstaltungen zu steuerlichen Themen an. 

Dieses Serviceangebot nehmen zurzeit wahr: 

·  Agentur für Arbeit Trier 

·  Deutscher Gewerkschaftsbund - DGB 

·  Gründungsbüro Trier 

·  Handwerkskammer Trier 

·  Industrie- und Handelskammer Trier 

·  Initiative Region Trier - Existenzgründung - 

·  Kreisverwaltung Trier-Saarburg 

·  Lëtzebuerger Chrëschtleche Gewerkschaftsbond (LCGB) 

·  Lokales Bündnis für Familie Trier 

·  Sozialverband VdK, Landesverband Rheinland-Pfalz 

·  Sportbund Trier 

·  Technologiezentrum Trier 

·  Vereinigung Trierer Unternehmer e.V. 

Weitere Kooperationspartner sind willkommen. 

Die Informationsbeiträge des Finanzamtes werden häufig in Veranstaltungen 
der Partner-Institutionen integriert, können aber auch das zentrale Thema ei-
ner Veranstaltung sein. Das Finanzamt hält einen ständig aktualisierten, fes-
ten Bestand an Themen vor, zum Beispiel zur Lohnbesteuerung oder aus 
dem Bereich der Umsatzsteuer, die für den jeweiligen Bedarf des Kooperati-
onspartners und seiner Mitglieder ausgewählt und zugeschnitten sind. Auf 
Anfrage können auch zusätzliche Vortragsthemen erarbeitet und angeboten 
werden. 
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Kooperationspartner Ansprechpartner 
im Finanzamt 

Agentur für Arbeit Herr Braus 
Frau Kasel 

Deutscher Gewerkschaftsbund Herr Braus 
Herr Kentenich 

Existenzgründung Region Trier Herr Braus 
Herr Marx 

Gründungsbüro Trier Herr Braus 
Herr Marx 

Handwerkskammer Trier Herr Braus 
Herr Helmfried Schmitt 
Herr Kentenich 

Industrie- und Handelskammer Herr Braus 
Herr Kentenich 

Initiative Region Trier Herr Kentenich 

Kreisverwaltung Trier-Saarburg Herr Braus 

Lëtzebuerger Chrëschtliche Gewerkschaftsbond 
(LCGB) 

Herr Braus 
Frau Kasel 

Lokales Bündnis für Familie Trier Frau Biesdorf 
Herr Löns 
Herr Kentenich 

Sozialverband VdK, Landesverband Rheinland-
Pfalz 

Frau Barth 
Herr Löns 
Frau Meister 

Sportbund Trier Frau Hubertz 
Herr Berg 
Frau Vollmer 

Technologiezentrum Trier Herr Braus 

Vereinigung Trierer Unternehmer e.V. Frau Kasel 
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11. Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

11.1 Lokales Bündnis für Familie 

„Lokale Bündnisse für Familie“ ist der Name eines 
Netzwerks des Bundesfamilienministeriums, mit dem die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie in den Kommunen und Regionen 
gestärkt werden soll. An rund 670 Standorten im gesamten Bundesgebiet gibt 
es Lokale Bündnisse für Familie – und immer neue kommen hinzu. In Rhein-
land-Pfalz war Trier die 35. Kommune, die in das Programm einstieg. Die 
Bündnisse werden vom Bund finanziell und organisatorisch unterstützt. Ziel 
ist es, dass Kammern, Wirtschaft, soziale Organisationen, Behörden und Po-
litik in ihrer Kommune gemeinsam die Vereinbarkeit von Arbeit und Familie 
verbessern (ausführliche Informationen im Internet unter www.lokale-
buendnisse-fuer-familie.de). 

Das Finanzamt Trier ist im Kuratorium des Bündnisses durch den Vorsteher 
und in der Lenkungsgruppe durch die Gleichstellungsbeauftragte, Luzia 
Biesdorf, vertreten. 

Das Lokale Bündnis für Familie in Trier wurde im September 2013 von der 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend eingerich-
teten Servicestelle Lokale Bündnisse für sein Engagement bundesweit als 
„Bündnis des Monats 2013“ ausgezeichnet. 


�����	�������	���	�������	�����
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Veranstaltungen 

05.03.2013 Treffen der Lenkungsgruppe im Rathaus Trier 

30.10.2013 Treffen des Arbeitskreises Arbeitgebende im Finanzamt Trier 

 

Lokales Bündnis für Familie Trier e.V. gegründet 

Der gemeinnützige Verein „Lokales Bündnis für Familie Trier e.V.“ wurde 
am 23. Januar 2013 gegründet, um die Bündnisarbeit aktiv und nachhaltig zu 
unterstützen. Teilnehmer der Gründungsversammlung waren die Bündnis-
partner des regionalen Netzwerks, allen voran der Oberbürgermeister der 
Stadt Trier, Vertreter der Fraktionen, der Kammern, des Einzelhandels, des 
Gewerkschaftsbunds, sozialer Organisationen, der großen Arbeitgeber in 
Trier, der Agentur für Arbeit, der Aufsichts- und Dienstleistungsbehörde, der 
Polizeidirektion und des Finanzamts Trier.  

Zweck des Vereins ist die Förderung der Chancengleichheit von Frauen und 
Männern am Arbeitsmarkt, der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie 
der Schutz von Ehe und Familie. Mit dem Verein können Spenden einge-
worben werden, die die Umsetzung zahlreicher weiterer Projekte ermögli-
chen. 

Schwerpunkt der Vereinstätigkeit ist die Unterstützung aller Maßnahmen, die 
die Lebens- und Arbeitsbedingungen für Familien in Trier verbessern und 
eine familienorientierte Arbeitswelt fördern. Der Verein wird sich zudem  
durch eigene Veranstaltungen engagieren und unterstützt alle Maßnahmen im 
Sinne der Zielsetzung des „Lokalen Bündnisses für Familie Trier“. 

Vorsitzender des Vereins ist der Oberbürgermeister der Stadt Trier Klaus 
Jensen, seine  Stellvertreterin die Präsidentin der Aufsichts- und Dienstleis-
tungsbehörde Dagmar Barzen. Hermann Berg, ehemals Sachgebietsleiter 
beim Finanzamt Trier wurde als Beisitzer und die Gleichstellungsbeauftragte 
des Finanzamts Trier, Luzia Biesdorf, als Kassenprüferin gewählt. 
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Zehnte Ferienbetreuung im Finanzamt Trier 

Die Betreuer der Kinder feiern ein Jubiläum. Zum zehnten Mal führte das 
Finanzamt Trier in der ersten Woche der Sommerferien eine Ferienbetreuung 
für die Kinder der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen durch. Auf Initiative der 
Gleichstellungsbeauftragen, Luzia Biesdorf, konnte im Sommer 2004 erst-
mals eine Kinderbetreuung in den langen Sommerferien durchgeführt wer-
den. Zunehmend mehr Eltern haben in den darauf folgenden Jahren das An-
gebot einer verlässlichen und kostengünstigen Betreuung ihrer schulpflichti-
gen Kinder in Anspruch genommen. Die erste Ferienfreizeit begann mit 15 
Kindern, in diesem Jahr waren es 26. 

Inzwischen wird die Ferienfreizeit im Verbund mit anderen Mitgliedern des 
lokalen Bündnisses für Familie Trier durchgeführt. Dazu gehört, dass auch 
Kinder von Beschäftigten der AOK und der Polizei an der Ferienfreizeit teil-
nehmen können. Durch weitere Kooperationen von Unternehmen und Be-
hörden im lokalen Bündnis ergeben sich zusätzliche Möglichkeiten. So konn-
te in diesem Jahr erstmals ein Ausflug zum Saarbrücker Zoo unternommen 
werden, weil sich Finanzamt und Sparkasse Trier den Bus und die Kosten für 
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die Fahrt nach Saarbrücken geteilt haben, nachdem der Termin für den Zoo-
besuch gemeinsam abgestimmt worden war. 

Vom 8. bis zum 12. Juli fand die Ganztagsbetreuung von 8:30 bis 17:00 Uhr 
durch geschulte Aufsichtspersonen statt. Neben dem Ausflug zum Saarbrü-
cker Zoo gab es auch in diesem Jahr wieder ein interessantes, kindgerechtes 
Programm wie einen Besuch des Landesmuseums Trier am Dienstag. Am 
Mittwoch war Abkühlen im Schwimmbad vorgesehen und an den letzten 
beiden Tagen wurden das Schieferbergwerk in Fell und die Glockengießerei 
in Saarburg besichtigt. 

Schulung der Ferienbetreuerinnen und -betreuer 

Am 15. Mai 2013 fand im Finanzamt Trier eine Schulung der ehrenamtlich 
freigestellten Betreuerinnen und Betreuer statt. Daran nahmen Bedienstete 
der ADD Trier, der AOK, der Polizei, der Sparkasse Trier, der Agentur für 
Arbeit, der Finanzämter Trier und Bitburg-Prüm, des Landesbetriebs Mobili-
tät und der Stadtverwaltung Trier teil. 

Schulungsthemen waren 

·  Rechte und Pflichten der FerienbetreuerInnen 

·  Inhalt und besondere Fälle der Aufsichtspflicht 

·  Erste Hilfe am Kind 

·  pädagogische Grundlagen wie Erziehung in der Jugendarbeit, Umgang 
mit Kindern, Setzen von Grenzen, Vorbildfunktion der Erwachsenen 
und Lösen von Konflikten. 
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11.2 Netzwerk Erfolgsfaktor Familie 

Das Finanzamt Trier ist Mitglied des Unternehmensnetz-
werks „Erfolgsfaktor Familie“. Ziel des Netzwerks ist es, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu verbessern. Träger sind das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Deutsche Industrie- und Han-
delskammertag. Die Europäische Union unterstützt das Projekt. Die Förde-
rung flexibler Arbeitsmodelle (z.B. Tele- und Heimarbeitsplätze) und Ar-
beitszeitmodelle bildet einen Schwerpunkt des Projekts. 

Netzwerktreffen: 

06.03.2013 Caritasverband für die Diözese Trier e.V. 
(Teilnehmer für das Finanzamt: Herr Arens)  

20.08.2013 Prüm-Türenwerk GmbH, Weinsheim 

20.11.2013 Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Trier 
(Teilnehmerin für das Finanzamt: Frau Biesdorf) 

 

 

11.3 Audit Beruf und Familie 

Seit dem 19. Juni 2007 ist das Finanzamt Trier zertifiziertes Unternehmen 
des Audits „berufundfamilie“ der Hertie Stiftung. Das Zertifikat wurde im 
Mai 2012 erneut bestätigt. 

Der begonnene Prozess, eine tragfähige Balance zwischen den betrieblichen 
Interessen des Dienstherrn und den familiären Interessen der Beschäftigten 
zu schaffen, wird weitergeführt. Dabei liegt eine besonderes Augenmerk dar-
auf, Bedarfe der Mitarbeiter, die sich aus der Verantwortung für Kinder oder 
hilfsbedürftige Familienangehörige ergeben, zu unterstützen.  
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Ziel ist es, durch Verbesserung der Zufriedenheit der Beschäftigten die Iden-
tifikation mit den Arbeitgeber zu steigern und damit die Wettbewerbs- und 
Zukunftsfähigkeit der Organisation zu sichern. 

Wesentliche Anliegen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, insbesondere in den Bereichen Arbeitszeit, Arbeitsorganisation und 
Arbeitsort, konnten zwischenzeitlich gemeinsam mit anderen Finanzämtern 
und der Oberfinanzdirektion durch neue Arbeitszeitregelungen, die Auswei-
tung der Telearbeit, ein Führungskonzept in vollzeitnaher Teilzeit, Kontakt-
halte- und Wiedereinstiegsprogramme und regelmäßige Ferienbetreuungen 
umgesetzt werden. 

Nach Einführung der hohen Flexibilisierungsmöglichkeiten bei Arbeitszeit 
und Arbeitsort gilt es die besondere Verantwortung und Vorbildfunktion der 
Führungskräfte bei der Sicherung der Auftragserledigung nochmals beson-
ders in den Focus zu nehmen.  

Eine erarbeitete Handlungsempfehlung für Führungskräfte gibt Hinweise da-
zu, wie die Auftragssicherung bei größtmöglicher Gewährleistung des Ange-
bots, berufliche und familiäre Pflichten miteinander zu vereinbaren, gelingen 
kann. 

In 2013 wurde mit der Umsetzung des Modells eines Führungskräfte-
Feedbacks, das im Rahmen einer Konkretisierung des Leitbildes im Bereich 
„Mitarbeiterorientierung“ in Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kol-
legen der Finanzämter Bernkastel-Wittlich, Bitburg-Prüm, Koblenz, Landau 
und Simmern-Zell erarbeitet worden ist, begonnen. 

In einem ersten Schritt hat sich der Vorsteher einem Feedback seiner Sach-
gebietsleiter gestellt. In 2014 werden die Sachgebietsleiterinnen und Sachge-
bietsleiter sich das Feedback ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einholen. 
Gemeinsam wird daran gearbeitet, das Miteinander und die Zusammenarbeit 
zu verbessern. 

Gleichzeitig wurde das Bewusstsein der Führungskräfte und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für die kommenden Herausforderungen zur Sicherung 
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der Erledigung des gesetzlichen Auftrags durch Vortragsveranstaltungen und 
Workshops geschärft. 

16.04.2013 
18.04.2013 

Vortrag zum Thema Versorgungssituation im Alter. 
Durchführender: Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle 
der OFD Koblenz 

23.05.2013 Teilnahme von Sachgebietsleitern an einer Fortbildungsveran-
staltung der Unfallkasse Rheinland-Pfalz „Gesund Führen in 
der Finanzverwaltung – Führungskräfte in der Schlüsselrolle 
zur Entwicklung gesunden Arbeitens“ 

05.06.2013 Beleuchtung des Themas „Entwicklung in der Finanzverwal-
tung“ anlässlich der Personalversammlung durch den Vorste-
her 

20.08.2013 Vortrag des Vorstehers „Lebensphasenorientierte Personalpo-
litik in der öffentlichen Verwaltung“ für Sachgebietsleiterin-
nen und Sachgebietsleiter und Gleichstellungsbeauftragte der 
Finanzämter Bernkastel-Wittlich, Bitburg-Prüm, Daun, Idar-
Oberstein, Simmern-Zell und Trier. 

03.09.2013 Erfahrungsaustausch für Telearbeitende der Finanzämter Bern-
kastel-Wittlich, Simmern-Zell und Trier 

30.09.2013 Workshop für Teilzeitbeschäftigte „Flexibilität beanspruchen 
und bieten. Wie kann ein Interessenausgleich gelingen?“ 

Die eigenen Erfahrungen wurden mit anderen im Thema „Vereinbarkeit“ en-
gagierten Unternehmen geteilt und neue Anregungen gewonnen. 

26.02.2013 Netzwerktreffen „Familienbewusst in der Region – familien-
bewusst in die Zukunft“.  
Veranstalter: berufundfamilie Service GmbH 

11.06.2013 Vortrag des Vorstehers zum Thema „Lebensphasenorientierte 
Personalpolitik in der öffentlichen Verwaltung“ bei der Ver-
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anstaltung „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorien-
tierte Personalpolitik – Branchenforum öffentliche Verwal-
tung“ in Mainz. 
Veranstalter: Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Ener-
gie und Landesplanung Rheinland-Pfalz, Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz und Institut für Beschäfti-
gungsfähigkeit an der Hochschule Ludwigshafen 

 

Zehn Jahre Eltern-Kind-Zimmer 

Das im November 2003 
eingerichtete Eltern-Kind-
Zimmer des Finanzamts 
Trier feierte 2013 sein 
zehnjähriges Bestehen. Der 
vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend herausgegebene 
Praxisleitfaden für die be-
triebliche Kinderbetreuung 
„Unternehmen Kinderbe-
treuung“ hat in seiner Juni-Ausgabe 2013 das Finanzamt Trier als besonders 
familienfreundliches Finanzamt hervorgehoben. Ausdrücklich gelobt wurde 
das Eltern-Kind-Zimmer mit PC-Arbeitsplatz, Spielecke und Wickeltisch. 
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11.4 Netzwerk Personalentwicklung in Trierer Unternehmen 

Seit Oktober 2010 finden regelmäßige Treffen zwischen Personalleitern, Per-
sonalreferenten und -sachbearbeitern von mittlerweile 40 regionalen Arbeit-
gebern aus dem Bereich Öffentlicher Dienst, Wirtschaft und Soziales statt. 
Ziel der Zusammenarbeit ist die Sicherung von Fachkräften sowie die Opti-
mierung einer systematischen und strukturierten Personalentwicklung. Die 
Agentur für Arbeit Trier kann gezielt Unternehmen bei der Fachkräftesuche 
begleiten, indem sie Informationen über den konkreten Bedarf erhält. Das 
Netzwerk unter Leitung von Frau Christel Hemmes (Leiterin Personalent-
wicklung und Personalmarketing, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
Trier) ermöglicht einen Austausch über Fragestellungen und Projekte. Die 
einzelnen Teilnehmer profitieren von den gegenseitigen Kompetenzen und 
Schulungen sowie von Fachvorträgen im Rahmen der gemeinsamen Treffen.  

Mitglieder für das Finanzamt Trier sind Vorsteher Jürgen Kentenich, Sachge-
bietsleiter Edgar Arens und die Gleichstellungsbeauftragte Luzia Biesdorf. 

Teilnahme an Treffen 

06.03.2013 Caritas Trier, Herr Arens 

20.11.2013 Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Frau Biesdorf 

Das nächste Treffen wird am 29.01.2014 im Finanzamt Trier stattfinden mit 
den Themen 

- Ausbildung in der Finanzverwaltung 

- Lebensorientierte Personalpolitik 
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12. Lebensphasenorientierte Personal- 
 und Gesundheitspolitik 

Seit 2009 beschäftigt sich das Finanzamt Trier mit den Folgen des demogra-
fischen Wandels. Ein hoher Anteil der Mitarbeiter ist älter als 50 Jahre. Die 
sich hieraus ergebenden veränderten Erfordernisse zur Erhaltung der Ge-
sundheit und Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit werden ernst genommen. 
Gleichzeitig gilt es in der Organisation die unterschiedlichen Wertevorstel-
lungen und Fähigkeiten der jüngeren und älteren Mitarbeiter zu verbinden, 
um eine möglichst optimale Aufgabenerledigung zu erreichen. 

Zu den fünf Handlungsfeldern wurden verschiedene Maßnahmen durchgeführt: 

1. Gesundheitsförderung 

·  Workshop „Gesund älter werden im Beruf“ 

·  Gesundheitstage oder- wochen 

·  regelmäßige Wirbelsäulengymnastik 

·  Halbjährliche Fehlzeitenanalyse – berufliches Eingliederungsmana-
gement 

·  Gesunde Ernährung / After-work-Küche 

·  Grippeschutzimpfung und Blutwertebestimmung 

·  AHG Gesundheitsdienst 

·  Pflegeleitfaden 

·  wöchentlicher Walking- und Lauftreff 

·  Übungen „aktive Entspannungspausen“ 

·  Einrichtung eines Raumes „Erste Hilfe“ 

·  Suchtbeauftragte 

·  Selbsthilfe-Verein "Hoffnungsschimmer" 

2. Arbeitsplatz und Arbeitsschutz 

·  Ausreichend große und helle Arbeitsplätze 

·  Ergonomische Möbelausstattung 

·  Überprüfung des Feuerschutzes 

·  Evakuierungsübung 
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·  Ausbildung Brandschutzhelfer 

·  Ersthelfertraining 

3. Arbeitsorganisation und Arbeitsgestaltung 

·  Größere Teams auch wegen Teilzeitkräften 

·  Patenmodell für Rückkehrer/innen aus Beurlaubung 

·  Eltern-Kind-Zimmer 

·  Ferienfreizeit für Kinder von Beschäftigten 

4. Personalführung und Unternehmenskultur 

·  Workshop für Führungskräfte "Führen und Gesundheit" 

·  Einführung Führungskräfte-Feedback 

·  Einbau von LOPP in Anforderungsprofile und Beurteilungs-Vor-
schriften 

5. Qualifizierung, Fortbildung und Kompetenzentwicklung 

·  Fortbildungskreis – Arbeitskreis Qualität 

·  gezielte Ansprache zum Erwerb höherer Bildungsabschlüsse 

·  gezielte Ansprache für die Teilnahme an Aufstiegsverfahren 

·  Wissenstransfer durch strukturierte Übergabe der Funktionen 

·  Teilzeit für Studium / Beurlaubung für Referendarzeit 

 

Veranstaltungen mit Vorstellung des Beispiels Finanzamt Trier 

1. Branchenforum öffentliche Verwaltung des Wirtschaftsministeri-
ums Rheinland-Pfalz, der Investitions- und Strukturbank Rheinland-
Pfalz und des Instituts für Beschäftigung und Employability IBE an 
der Hochschule Ludwigshafen am 11. Juni 2013 in der ISB Mainz 

2. Achter Demographie-Kongress der Zeitschrift „Behördenspiegel“ 
am 14. August 2013 im Forum des DBB in Berlin 

3. Berufsmesse „job+karriere“ am 13. September 2013 in der Messe-
halle Trier 
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13. Projekt Schule und Steuern - Schnuppertag 

Das Projekt „Schule und Steuern“ stärkt die Kooperation zwischen Finanz-
verwaltung und Schulen. Ziele sind die Vermittlung eines Grundwissens über 
Steuern, eine Sensibilisierung für das Thema Steuerehrlichkeit und die Nach-
wuchsgewinnung. Die Botschaft „Steuerzahlen macht Sinn“ soll schon im 
Schulunterricht an die jungen Menschen herangetragen werden. 

In Zusammenarbeit mit der Universität Koblenz wurde ein didaktisches Kon-
zept erstellt. Dieses Konzept ermöglicht anhand von Modulen sowohl The-
men als auch Schwierigkeitsgrade je nach Interessenslage und Vorwissen der 
Schüler zu variieren. 

Zielgruppe sind die 9. und 10. Schulklassen aller Schularten. 

Am „Schnuppertag“ (03.07.2013) informierten sich 30 Schülerinnen und 
Schüler im Finanzamt Trier über Ausbildung und Tätigkeit in der Finanzver-
waltung. 

 
Berufsinformationstage 

21.02.2013 Humboldt-Gymnasium Trier 

23.09.2013 Privatschule Eberhardt, Trier 

Teilnahme an Ausbildungsmessen 

26./27.06.2013 Fachmesse für Ausbildung und Studium „Vocatium 
2013 Trier“ in der Europahalle Trier 

27.08.2013 Ausbildungsmesse „Future 2014“ bei der Bundesagentur 
für Arbeit 

13.-15.09.2013 Bildungsmesse „job+karriere 2013“ im Messepark Trier 

25.10.2013 Ausbildungsmesse „Ausbildung jetzt“ im Tagungszent-
rum der IHK Trier 
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14. Nachrichten 

14.1 Weihnachtsspendenaktion 2013 

Karl Bäumchen vom Verein Hoffnungsschimmer (links) bei der 

Scheckübergabe durch Finanzamtsmitarbeiter Alois Müller. 

zwischen fünf und fünfundzwanzig Euro erwerben. 

Der Erlös aus dem Verkauf kam Weihnachten 2013 dem Therapiehilfeverein 
Hoffnungsschimmer zugute. Die Sammlung erbrachte den ansehnlichen Be-
trag von 3001 Euro. 

Der Verein wurde 2007 gegründet, um Menschen zu unterstützen, die auf-
grund ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustands auf Hilfe ange-
wiesen sind. Immer wenn Therapiemaßnahmen erforderlich sind, die Leis-
tungsträger (z.B. die Krankenversicherung) noch nicht über die Kostenüber-
nahme entschieden oder diese abgelehnt haben und der Betroffene keine ei-
genen Mittel zur Bestreitung der Therapiekosten hat, setzt die Hilfe des Ver-
eins Hoffnungsschimmer ein. Mit einer Vorfinanzierung, Darlehen oder auch 
rückzahlungsfreien Zuschüssen ermöglicht der Verein den Betroffenen einen 
schnellen Therapieantritt. 

Traditionell führt das Fi-
nanzamt Trier in der Ad-
ventszeit eine Sammlung 
für einen guten Zweck 
durch. Mitarbeiter und 
Besucher des Amtes 
können sich beteiligen, 
indem sie die großen, 
glänzenden Christbaum-
kugeln für den Weih-
nachtsbaum des Amtes 
symbolisch für Preise 
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15. Veranstaltungen 

15.1 Informationsveranstaltungen 
15.01.2013 Vortrag „Neuerungen im Lohnsteuerrecht“ 

bei der Vereinigung Trierer Unternehmer (VTU) 
13.02.2013 Treffen der Initiative Region Trier in der Handwerks-

kammer Trier 
27.02.2013 
 

Teilnahme am Europaen-Job-Day 

der Agentur für Arbeit (EURES) in der Tufa Trier 
17.04.2013 Vortrag „Steuerliche Informationen zur Existenzgrün-

dung“ in der Hochschule Trier für das Gründungsbüro 
der Universität/Hochschule Trier 

07.05.2013 

 
Vortrag „Außergewöhnliche Belastungen im Steuer-
recht“ beim Ortsverband Trier der Eisenbahn-Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) 

22.05.2013 

 
Teilnahme am Treffen des EURES-Netzwerks „Grenz-
pendler Luxemburg“ in Trier 

11.06.2013 Teilnahme am Branchenforum öffentliche Verwaltung 
in der ISB Mainz 

18.06.2013 Teilnahme am Netzwerktreffen der Gründungsberater in 
der HWK Trier 

03.07.2013 Schnuppertag für Schülerinnen und Schüler im Finanz-
amt Trier 

14.08.2013 Teilnahme am achten Demographie-Kongress 

im Forum des Deutschen Beamtenbunds in Berlin 

13.09.2013 Teilnahme an der Berufsmesse „job+karriere“ in Trier 

18.-20.09.2013 Deutsch-Französisches Gemeinschaftsseminar in Ertrag-
steuern mit dem Schwerpunkt „Außenprüfung“ im Fi-
nanzamt Trier 
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15.2 Gesundheitsmanagement 

21.10.2013 Impfung durch Dr. van Hees vom Gesundheitsamt Trier 

13.11.2013 Vortrag „Von Prävention bis anti-aging“ 

 mit Dr. med. Frank Soedradjat 

ganzjährig ·  wöchentlicher (Nordic-) Walking-Treff 

·  wöchentlicher Lauftreff 

·  Gesundheitssport als Prävention - Wirbelsäulen-
Gymnastik mit einer ausgebildeten Sporttherapeutin im 
Finanzamt 

·  regelmäßige Kegelabende 

·  wöchentliches Training der Tischtennis-Abteilung in 
der Sporthalle in Trier-Ehrang 

·  regelmäßige Fußball-Spiele in der Sporthalle 
St. Matthias 

 

15.3 Sportliche Aktivitäten 

28.03.2013 Tischtennisturnier der Finanzämter in Kaiserslautern 

07.06.2013 Fußball- und Schachturnier sowie Lauf- und Walkingwett-
bewerbe der Finanzämter in Mülheim-Kärlich 

23.08.2013 Tennisturnier der Finanzämter in Bingen 

22.11.2013 Amtskegelturnier 
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15.4 Sonstige Veranstaltungen und Ereignisse 

07.02.2013 Fastnachtsfeier im Kasino 

24.04.2013 Personalratswahlen 

08.07.2013 Beginn der Ferienfreizeit 

23.07.2013 Anwärterausflug zum Nürburgring 

29.08.2013 Klimagespräch mit Steuerberatern im Park Plaza Hotel 

06.11.2013 Weinprobe im Finanzamt 

18.12.2013 Weihnachtsfeier im Finanzamt 

 

16.  Gäste 

04.01.2013 Sternsinger 

17.04.2013 Jörg Theis, Direktor des Amtsgerichts Trier 

29.05.2013 Dagmar Barzen, Präsidentin der ADD 

19.06.2013 Prof. Dr. Enrique Ortiz Calle, Universität Carlos III 
Madrid / Universität Trier 

27.08.2013 Oberstaatsanwalt Hans Peter Gandner, Staatsanwalt-
schaft Koblenz 

14.09.2013 Prof. Dr. Rita Süssmuth, 
Bundestagspräsidentin a.D. 
am Stand das Finanzamts 
Trier bei der Ausbildungs-
messe „job+karriere“ 

18.-20.09.2013 Laurence Simon-Michel, französische Finanzattachée, 
und Prüfungsbeamte aus der Großregion im Rahmen des 
Internationalen Auskunftsaustauschs der Außendienste 
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25.10.2013 Redakteure Heribert Waschbüsch und Sabine Schwadorf 
vom "Trierischen Volksfreund" bei der Ausbildungs-
messe "Ausbildung jetzt!" in Trier 

31.10.2013 Finanzminister Dr. Carsten Kühl 

13.11.2013 Dr. med. Frank Soedradjat 

11.12.2013 Leiter der Trierer Behörden 

18.12.2013 Karl Bäumchen (Verein Hoffnungsschimmer e.V.) 

 
 

17. Ausstellungen im Finanzamt 

seit 02.03.2012 Bilderausstellung des Projekts „malgrund.einsbisvier“ 
der Matthias-Grundschule Trier-Süd im Besucherbe-
reich und im Kasino des Finanzamts (Auswahl siehe 
Seite 54) 

seit November 
2012 

Ausstellung von Bildern der Kollegin Claudia Fabian im 
Besucherbereich des Finanzamts 
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